
F'echa Patriot.
Pcr.

Mittwoch. Oktober I«». IKS».

Dienstag hielten die Stockyalter ler

~AUentown Eisenbahn - Gesellschaft" am Hause
von John N. Vechtel allhier ewe Wahl und er-

wählten folgende Beamten:
Präsident: ?Henry D. Marwell.
Direktoren: ?John T. Johnsto», John

F. A. Sanford, Thomas Chambers, John C.
Gree«, Ada»» N»rrie, Henry D. Maxwcll, May
HumphreyS, Hiram I. Schantz, Ehristian Pretz,
Jacob D'llinger. I.D. Stiles, Wm. Frey.

Die lebte Wahl.
Die letzte Wahl war durch dcn ganzen Staat

die schwächste die feit vielen Jahren gehalten Witt-
de. Daß unsere Gegner ihre StacitS-Beamten

erwählt haben, ist niemand etwas unerwartetes.
Was aber die genaue Mehrheit derselben sein mag,
ist noch unbekannt; indem die Berichte, iu unsern
Tclegraph.Zeitcn, nur sehr langsam einlaufen,
unv dabei sehr widersprechend und sind.
Hicr in Ächa ist die Mehrheit unserer Gegner, wie
wir schon letzte Zvoche vermutheten, zwischen 900
und 1000. Die« mag Manchem eine große
Mehewit scheinen ?allein da die Whigs keine
Eaunty-Caudidaten im Felde hatten, so war kein
anderes Resultat zu erwarten, und es ist nur ein
wahres Wunder daß dic Mehrheit für ihre Staats«

Kandidaten nicht noch 500 Stimmen stärker ge-
worden ist, wi«! sie die« leicht hätte werden können,
indem bei letzter Wahl in diesem Caunty nur 3000
Stimmen eingegeben worden sind ?hingegen letz-
tes J«hr über 6000.

Unsere Gegner haben anch, da die Whigs al-
lenthalben wie hier in Lecha Miefen, Mehrheiten
in beide Zweige der Gesetzgebung gewählt- Well,

sei es so?sie haben nun Alles ihren eigenen Weg.
Die Taxbezahler sollten aber nun ein scharfeö Äu-

ge auf die Verhandlungen der Gesetzgebung gerich-
tet halten ?denn ohne Zweifel wird es nun etwas

~schiefe" Gesetze geben?so daß wen» nachher die-
selben unpopulär werden, und dcr Versuch gemacht
wird das Volk glauben zu machen die Whigs hät-
ten sie paßirt -was sicher geschehen wird?sie dann
tvißen wo solche Gesetze herkommen.

Außerordentliche Fruchtbarkeit einech
ÄnrbiS-StockS.

N' >'. p a> allopen, ? ujerne Cau» t?, Okt. 7,l853.
Ich bin zu dem Entschluß gekommen, euch hier-

mit einen wahren Bericht von einem Kürbissenstock
mitzutheilen, dm ihr nach Belieben publiziren uiö-
get. Ende letzten Aprils pflanzte meine Frau 2
KürbiSköriier von der großen süßen Art ln einen
SechspenS-Hafen und hielt denselben im Hause.
«lS die Keime hervorsprossen, wurde einer von ei-
nem Kinde ausgerauft und zerstört, dcr andere
wurde gerettet und bekam eine Pflanze. Im Mai
pflanzte sie diese Kürbispflanze in einen kleinen etwa
37 Fuß viereckigen Garten, dcr mit zwei Seiten an
die öffentlich Kreuzstraße grenzte. Die Wanze
wurde während einigen frostigen Nächten mit einem
irdenen Hafen zugedeckt, um sie vor dem Frost zu
schützen, und als das warme Wettcr kam, rankte
sie durch den ganzen Garten und brachte 13 reife
Kürbisse hervor, >velcl>e folgendes Gewicht hatten :

Der Ist.-. 106j >xfund. Der Sie, 59 Pfund.
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Ziifiumncii 84« Pfund.
Nebst diesen Wog ich »och einige kleinere Kür-

bisse vom nämlichen Stock, die aber nicht mehr zur
Reife gelangte», zusammen 80 Pfund: daß also
dieser einzige Kürbiskern im Ganzen Pfund
Mrbisse hervorbrachte! Einige t?sr Ranken waren
<iiibeiden Seiten des Warten durch die Fenz in die

Straße gewachsen, wo sie zerstört wurden, und ich
glaube, wenn diese hätten beschützt werden lönnen,
daß sich dcr Ertrag noch bedeutend vervielfältigt
haben würde. Der Stock war bis zum -!ten Ok-
tober grün und voller Blüthen >md kleiner Kürbisse,
als der eingetretene Frost deren Wachsthum zer-
störte. Samuel Heller.

Nusere nächste Gesetzgebung.
Der politische Stand unserer nächsten Gesetzge-

bung wird wahrscheinlich sein wie folgt!
Lokos. Whigs. NativeS.

Bleiben im Amte 10 11 1
Neue Senatoren 8 3 0

13 14 l
Im Hause wird eine große Mehrheit unserer

Gegner sein, wahrscheinlich 70 LokoS und 30
Whigs. Die Nachrichten sind bis jetzt zu unvoll-
kommen, um das Resultat genau anzugeben.

Neg^,Wasser gegen Cholera.
Ein Hr. Lea in Cincinnati macht einer dortigen

Zeitung die Mittheilung, daß Cholera nie epioe
misch werde in einer Stadt oder Distrikt, wo aus-
schließlich Regenwasscr gebraucht wirv. Dies will
er durch siiusjährige Beobachtung festgestellt wis-sen.

KG-Laut dcr Aussagen des Sekretärs dcr
Staats-Ackerbau-Gesellschaft beiragen die Total-
einnahmen während der Staats-Ackerbau-Ausstel <

lung 3ik,000. Dies ist dic größte Summe wel-
che je ein« Staats-Ackcrbau-Ausstcllung, abgehal-
ten in diesem Lande, abgeworfen hat. An der
Neuvorker StaatS-Ackerbau-AuSstellung, gehalten
in lkica letzte« Jahr, blieben die Eiiwahmen
82,000 untcr denjenigen dcr Penns. StaatS-Ack-
erbau-AnSstellung. Man schätzt dic Personen-
zahl welche am Donnerstag sich bei Ver Ausstel-
lung einfand, auf 60,000.

ii-V'Lit! Deutschn von Soiuersct fertigt mit
einer Strickmaschine, die seine Erfindung ist, in
fünf Minuten ein paar Strümpfe, welcher ganz
aussehen wie die von Hand gestrickten. Die ein-
sackte Maschine ist auf einvii ungehobelten Brett
beseitigt. Für Hausfrauen mag sie von große»,

Vortheil sein, zumal der Ankauftprcis nicht hoch
kommt.

SSö"Hr. Lewis Kirk hat Operationen begönne»
sc». Bau einer großen Eisenbahnschmelze, an
der Ecke Bten und Buttemvood Straße, zu
Aeadiug. <,anz von Steige» gebaut wer-
den, 125 guß lang, bVffup breit und 22 Fuß
I>och> Sie wird zwei hohen von dcr
größten Capacltät in diesem Lande sahig sein
täglich 10 Tonnen Eisey z)> sch,Helzen.

IS'ln Stadt Neuyork hat sich eine Ge-
sellschaft vou Geschäftsleuten mitcrnommen, eine
verbesserte NÄHinaschine zu verfertigen, welche vor-
zügltch arbeiten soll. Es wird geglaubt daß in
kurz» Zeit die meisten Kleider mit Maschinen ge-
macht wndeu, und daß nur das Ausschneiden vo»
Hand geschehen wird. Es wird berichtet daß in
Neuvork kcin? ?chrju»gc mehr zum Schueirerkand
werk aeben.
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William N. Eraig erhielt folgende Stimmen

für Schatzmeister: Nordlvard 53, Südward 60
Lechaward 34, Salzburg 4, Siidwheithall 8
Zusammen 165.

Die Staatswnht.
Wir können unmöglich ausführliche Berichte von

unserer Staatswahl geben, indem noch sehr wenig
eingegangen ist. Selbst von dm nächsten Cauii-
ties ist die volle Stimme noch nicht bekannt. So
viel wir haben, lassen wir hierunten folge», und so
wie die ganze Stimme einläuft, werden wir sie
nachbringen.
LauntivS welche das Whig Ticket erw ihlt

haben:
Union mit 500 Mehrheit, AdamS 300, Leba«

non 750, Erie 3 bis 800,-'Laneaster und Dela-
ware haben ihre Mehrheiten nc'ch angegeben.
Cauntieö welche den ganzen Lokofokozettel

erwählt haben:
Bucks mit 1209 Mehrheit, Columbia 1200,

Mercer 100 bis 300, Armstrong 200, Wafching-
tonlso, Bedford 100, Juniata 150, Eentre,
Northampton, Montgomery, Montour und Nor-
thumberland alles ?demokratisch," aber noch keine

Philade 1 phi a.?ln dcr Tt>idt wurde
Gilpln(Whig) wieder zum Mayor erwählt; als
Distrikt-Anwalt, Wm. B. Reed, (Whig) wieder-
envählt! als Staatssenator, Eli K. Pricc, Kan-
didat dcr Consolidationisten, über die Whig und

Loko Kandidaten; für Assembly, 3 Whigs und 1

7 Loko und 4 Nätiv und Maine Law Assembly-
Candidaten erwählt. Das demokratische Äaats-

! ticket hat in Stadt und Caunty 2 bis 3000
Mehrheit.

A lle gh en y hat McClintock,Loko,3s3 Mehrheit
sür Senator gcgel>«» >uid 4 Miigs und t Loko w
die Assembly gewählt.

Sch »v lktll gab Kl ein, Whig ,200 Mehrheit für

Anwalts, wozu O. H. Whccler, Whig, erwählt ist.
Berks ist mit 1000 Mehrheit demokratisch,

und doch wurde Charles Van Reed, Whig, mit
905 Mehrheit als Caunty-Tchatznieister erwählt.

Mifflin alles demokratisch und dcr Maine
Law Assembly Candidat erwählt.

Dauphin hat Bergstresser, Loko, In die Ge-
setzgebung erwählt. Uebrlgens alles Whig.

Ehester hat die Loko Ca ididatcn für Assembly
m t etlichen Hundert Mehrheit erwählt.

Franklin hat den Whig Senator und die
Loko Assembly Candidaten erwählt.

Huntingdon bat 2 Whig» in die Ns-
scwbly gewählt. Im Senatorlai-Distrikt ist je-
doch »in Lokofoko Senator erwählt.

OH- Von den übrigen Caunties ist noch alles
unvollständig, widersprechend und durcheinander.

SV"Ti»e betagte Dame starb vor einigen Ta-
gen zu Palmyra, Missouri, plötzlich in Folge eine?
Stichs von einer Hornisse, welchen ihr diese in das
Handgelcuk verseht hattt-

Dana von ein» der Cinrimiati
Conrten ist vor einigen Tagen in seiner Wohnung

nahe dcr Stadt verhaftet worden, auf Beschuldi-
gung der Mithülfe von Craig, Reed und Andere»
in ausgedehnten Fälschungen zu sein. Man faitt
ihn in seinen Nachtkleidern unterm Bett versteckt,
nachdem man sein Zuhauseseiu abgeläugnet hatte.

am Mittwoch das Bradsord Haus nebst dem gan-
i Haiisgeiätke, Beltzeug, Kiichenae'chirr:c. ah.

Pries von Jerusalem,

Zcriil-lem, Mai 7, IBSZ.
Lieb.r Bruder Meses l

Ich haoe das in meinem Brief an Beata ge-
machte Versprechen, daß ich dir schreihen wolle, nichtvergessen. Deinen Brief vom 19ten Februar habe
ich erhalten und m't Freuden darin gefunden, daß
Ihr noch alle gifund wäret. Ich denke oft an

Euch alle und bete daß ihr vor den Nebeln dieser
Welt bewahret und aus dcn großcn Tag des Herrn
zubereitet wcrdcn mögct. Ich will jetzt ein wenig
von Jerusalem, und was ich gcfchen habe,
erzählen. Mr machen «st de? Nachmittags Spa-

ziergänge außerhalb der äußern Mauer, um die-
heiligen Plätze zu besuchen, als z. E. dic Gräber
der Könige »nd Propheten, welche unterm Grunde
in Felsen gchaucn sind, das Thal Jehosaphat. wo

alle Nationcn zum Gcrichte versammelt werden
sollen ; dcr Teich Siloam, wo dcm Bllndcn befoh-
len wurde feine Augcn zu wafchcn, und der Teich
genannt BctheSda,beimSchaafmarkt,wodcr Kranke
auf dic Bewegung des Wassers wartete (Joh. 5).

Gegenwärtig hat derselbe kein Wasser und ist halb
mit Schlamm angefüllt. Ich wünsche oft du
könntest bei mir sein und dieses interessante Land
sehen?das Land, welches dcr Herr für fein Volk
bestimmt hat.

Am 25sten März machten Bruder Thacher, Emma
und ick' eine Reise nach dem Jordan mit etwa 6000
Pilqrimen und vielen Andern, aus Kamcelc», Eseln,
Maulthicren und Pferden. Nach einem Ritt von
etwa 6 StlUidcn über Berge und Hügel erreichten
wir Jericho, wo wir unsere Zelten ausschlugen um

zu ruhen »nd unser Mittagessen einzunehmen, wel-
ches wir mitgenommen hatten. Dort stand einst
jene hübsche Stadt mit Palmbäumeu, von dcr nur
noch einige durch Araber bewohnte Ruine» übrig

sind. Da« Wetter ivar sehr warm und der Wai-
zen all eingesammelt. Um etwa 2 Uhr Nachts
brachen wir wieder auf und setzten unsere Reise über
eine weite Ebene, fort. Der ganze Zug soll aus
7 bis 8000 Personen bestanden haben und war von
einer Compagnie Soldaten begleitet. Wir erreich-
ten den herrlichen Fluß um Sonnenaufgang. Alle
Pilgrime badeten sich in demselben und auch ich
ließ mich In selixr schnelle» Strömung untertauchen.
Als ich dort an Jordaus User stand, dachte ich an
unsern Heiland, wie er in demselben getauft wurde
und viele andere die feinem Beispiel folgte». Der
Jordan ist ungefähr so breit als die Schuylkill bei
Reading und läuft mit dcr Schnelligkeit eines
Mühlbaches. Die stillen Cedcrn und Weiden
hingen schwer vom Thau beladen über dem Was-
ser ; es war eine liebliche «scene. Wir verweilleii
ungefähr l jStunde, dann traicu wir die Rückreise
an. Um 12 Uhr Mittags erreichten wir Jericho,
wo wir bis 1 Uhr Nachts lagerten und dann für
Jerusalem aufbrachen. AIS wir des Morgens
dcr Stadt nahe käme», wurde uuS dic traurige

Nachricht vom Todc unsers theuren Bruders Philip
Dickson entgegen gebracht, welcher Tags vorher
gestorben wär. Cr wnrde an diesem Tage in dem
Ämenkanischcn Dcgräbnißgrunde auf dcm Berge
Zion bcgrabcn. Er war von Massachusetts für
seine Gesundheit hieher gereist, aber die Auszeh-
rung war schon zu weit mit ihm gekommen um ge-
nesen zu können, obgleich dcr Winter h er so milde
war als der Mai in Pem sylvanien. Des Kilma is!
en hcrrlich.S. Wir haben Aepfel, A.'rikosc»,
Maulbeeren, Kukumme>», SquascheS »»dTomätos
sch.'N seit Mitte April im Markt. Der niederste
Thermonieterstand durch dcn ganzen Winter war
44 Grad, hcutc ist cr 74.

Ich crhiclt einen Brief von einem alten Mann
in Missouri, welcher einen meiner nach Haufe ge-

schriebenen Briese in einer Zeitung gelesen hatte.
M ai 21. («sabbath) Seitdem obiges ge-

schrieben war, gingen Schivestcr Minvr und ich
»ach Jaffa, um uns ei» Haus und Stück Land zu
besehen. Wir ginge» am Montag Morgen ab und
kamen jenen Tag nach Namleh, wo wir bei de»'
Amerikanischen Eonsul übernachteten und mit der
größten Achtung und Freu, dlichkeit behandelt wur-
den. Am nächsten Morgen setzten wir abermals
aus und ritte» über die weite Ebene von Scharon,
durch reife Waizenfelder so weit das Auge reichen
konnte. Kein Zaun »ud kein Baum ist zu sehen,
nichts als Eine große Ebene. Es war dic schönste
Scene die ich je gesehen. Um Mittag erreichten
wir Jaffa, wo wireinige Stunden ruhten und dann
ausgingen um uns für ein Haus umzusehen. Wir
renteten eins für 1000 Piaster (845) auf ein Jahr,
und werden deshalb in einigen Wochen Hierher
.-irben. Am Donnerstag Nachmittag gingen wir

zurück t'S Bramleh lind gestern erreichten- wir Je-
rusalem wieder. Die Araber hatten eben ange-
sangen zu ernten, als wir zurückkehrten.

Wir wohnen hicr in einem alten Hause auf dem
Berge Zion, gegenüber dcr Moschee Omar'S und
dem Oelbcrg. Oft l» der Kühle des Abends
gehe ich auf das HauSdach um Betrachtungen an-
-ilstellen. Einige unserer Nachbar» ziehen Waizc»
unv Saffra» auf dcn D ächern ihrer Häuser. Aus
dem u.'isrigen wachsen viele wilde Blumen. Einige
der hiesigen Hänscr sehen ziemlich ans wie die Ge-
säng»issc li! Amerika; die Mauern sind sehr dick
und kreuzen über die Fenster. Ich
habe viele Blume,.' »nd Eedern vom Jordan ?ge-
preßt" und werde sie ..'ach Hause senden wenn ich
Gelegenheit bekomme. Mutter schicke ich ei-
nige in diesem Briese, als Zeichen der Liebe.

» » » Diesen Brief se,''de ich Euch dirrch
einen reisenden Amerikaner, weshalb ~hr ihn vielleicht

erst im Soatjahr erhalten werdet, und t.i d!e Per-
son darauf wartet, so muß ich denselben schießen.
L bet Alle wohl im ferne» Weste», und der Si'gen
Gottes ruhe aus Euch. Grüßet alle «achsragenre
Freunde. Mit Zuneiguilg dic Eurige,

Schüler.

v i n a.
Ein Brief von Hong-Kong, datirt Augnst 7,

sagt, daß dcr Amerikanische Conimißioner, Col.
Marshall, ein entschiedener Schritt in Bezug auf
die chinesische Revolution gethan habe und. sonder-
bar gcnug, die Partei des Kaisers ergriffen, dcm

, .r im Namcn dcr Ver. Staaten Eine Million Tha-
ler oder irgend sonstige Hilfe in seincr Macht an-

geboten habe. Hoffentlich wird sich diese Nach-
richt nicht bewahren.

> Das Vereinigten-Staaten-Geschwader zur Ex-
pedition nach Japan, hat mehrere schöne Inseln
im chinesischen Meere besucht, unter andern die I».
sel Bonian, auf welcher sie Europäer. Engländer.

' Ir'.ändcr, Spanier :e. als Bewohner fand, welche
' die Walliichfchiffe verlassen und sich anfden Inseln

angesiedelt hatten. Unter denselben besaute» sich
U. Frauen. Der Gouvucör der Jvsel war ei»
Schotte, dcr sich vor 20 Jahrcn daselbst nicdcrgc-

lassen n»d das Eigenthum der Insel beansprucht

hat. Commodore Perry hat daselbst ein Stück
' Land von loAcker»M 550 i" einer guten Lage

an cincr der besten Gegenden des Hafens gekauft,
' »in dafcibst cin RcgiciuugS-Kohlcii-Depot zu cta-

bliren. Dic Insel ist brrgigt und der Hafenvor-
! trefflich. An dem Gestade ist das Meer an Fi-

schen, Krebsen ze. reich und auf dcr Insel ist ein

Ucbeesluh von Fruchten und Gemliien aller Art.

'

ehio.
Ci»c'lnnati, 11. Oktbr. Die Demokra-

ten haben den Staat mit großer Majorität gewon-
nen, mit 30,000 bis 40,080 Ätimmc». Wi»
haben noch keinen Bericht von dcr Abftimmnng über
da« Mame-Llqnor-Vesetz.

Cincinnati, 15. Okttr. Die Berichte

würde das Maine-Liquorgesep durchgeseht, der süd-
liche Theil gibt aber eine große Majorität dagegen.
Die Whigs habe» lücht mehr al» 12 Candiküte»
für die Veschgebung durchgesetzt.
« Busf a l»', Qlt, 10.??lm Detroit River
zersprang heute dcr Kessel des Dämpfers Key-
stone State, wobii zwei Fcnerlcute verbrüht wur-
den.

W a 112 ch i n g t o ii, Okt. 10.?Im Revenue
Marine Dienste sind mehrere Beförderungen vor-
genommen. Dcr Star meldet heute, daß Be-
fürchtungen einer bewaffneten Kollision zwischen
den Crcek Indianern und dem Ver. St. Mar-
schall deö westlichen Distrikts von Arkansas gehegt
werden. Dieser hat mehrere Indianer, welche
berauschende Getränke in das Indianer Land ein-
geführt, untcr dcm Indianer Gesetze für dieses
Vergehen bestraft und die Obrigkeiten der India-
ner sollen darüber höchst ungehalten sein. Der
Sekretär des Innern hat dcm Vernehmen nach
Befehl ertheilt, daß keine Verhaftungen mehr vor-
genommen werden sollen bis vollkommene Aus-
kunft über die Sache vorliegt, und weitere In-
struktion ertheilt fein wird.

Waschington, Okt. 11 wird voll-
ständige Genugthuung für die Beschimpfn igen und
Gewaltthätigkeiten, welche gegen Amerikaner auf
den Chincha Inseln verübt flnd, gefordert wenden.
Die Abreise des Achtb, S. Medary und seines
Gefolges nach Chili ist benutzt, Depeschen an Hrn.
Clay zu senden, in denen derselbe instruirt wird,
die Forderung mit Kraft zu drängen.

PittSbur g.Okt. 11.?Als der Contrak-
tor der Steubenviller Eisenbahn in einem Buggy
mit einer Lady gestern Abend spazieren fuhr, wur
de derselbe durch Räuber angefallen und um LOOO,
welche er eben gezogen hatte, beraubt. Er wur-
de fürchterlich geschlagen und blieb besinnungslos

Vuffa Ö?t7 l 2 .?William Sterling,
Postmeister von Monnt Sterling, Crawfvrd Co,

Wisconsin, wurde am 3ten dieses wegen Bestcb-
lungtzer Ver. St, Post arretirt. Da er die ver-
langte Bürgschaft von 82000 nicht legten konnte
so wurde er ins Crawfond Caunty-Gefängniß ge-
steckt.

Boston, 13. Öktbr. Mount Washington
2 Fuß tief mit Schnee bedeckt und an einigen Stol-
len ist dcr Schnee bis zu 8 Fuß Höhe zusammen-
geweht. In dcn TownS in der Nachbarschaft des
Berges ist seit mehreren Tagen Zchiiee gefalle».?
Am Berge ist das Thermometer auf Null gefallen.

Washington, 11. Okt. Die Union tri-
umphirt 1 istig und freudig über die günstiacn
Staatswahleii und erkennt darin eine Anerkennung
des VerfalirenS dcr National-Ad ninistra't.n, fü.-
die sie die Siege in Anspruch »iiN.ut.

Boston, Okt. 12.?1 m Dorfe Kendall?
M.ll in Maine bat am Sonnabend ein furcht ha
res Feuer gewüthet. Eine große Eimer Faktor»
nebst 1k Sägemühlen sind ein Raub der Flammen
aew-rdrn. Der Verlust ist §?3O 000. Uebrr
150 Männer sind dadurch außer Arbeit gekoni'

inen. Mehrere Personen s!"d bei dem Feuer ver
wundet. Es sind nur <5OOO ai.f die abgebrann-
ten Gebäude versichert.

PittSburg, Okt. 12.?Die Zahl der
Personen, welche täglich die Staats-Fairhiersclbs.
besucht baben, hat sich auf die imgehcure Anzal,
von 50,000 bis 100,000 belaufen und doch ist
cadei keine bemerken'swerthe Nnordnung vorgefal-
len.

In Neu Orleans waren in der am 8.
Oktober abgelaufenen Woche nur 42 Todesfälle.
Die Picayune sagt, daß dcr GesuadheitS-Board
die Stadt in wenigen Tagen frei von aller Krank-
heit erklären will. Derselbe giebt alten Bürger»
den Rath, nach der Stadt znrückzukthrei!, warnt
aber N'chtacclimatiflrtc vor der Annäherung.

In Natches herrscht die Krankheit fort-
dauernd, vom 1. August bis k. Oktober flnd 330
Personen am gelben Fieber gestorben.

Anstellun ?Der Präsident hat den
Achtb. John A. Mason von Virginien zum aus-
serordentlichen Gesandten und bcvollmächtiaten
Minister der Ver. Staaten am Hofe Seiner Kai
serlich'n Majestät, des Kaisers der Franzosen er-

nannt. ?John HigginS ist als Eonsul im Hafen
von Cork in Irland angestellt.

Mexlk o, Okt. 3.-?Der Kriegsminister Al-

eosta ist dem verstorbenen Torncll gefolgt. Das
Gouvernement hat eine ausgebreitete Verschwö-

rung zu Piiebla entdeckt. Verschiedene hervorra-
acndc Personen, unter ihnen dcr Gouverneur des
Staats Don Juan Mujico, die Generale Manol
und Relles und Don Luis de 1a Rosa wurde»
vechaftet und ihnen dcr Befehl ertheilt, das Land
zu verlassen. .

Baltimore, Okt. 16. ?Im Front-St.
Theater siel gestern eine Schlägerei vor, wobei dcr
Ofsieer Coroman gcschosseu und töttiich verivnn-
vet wurde. Die Polizei verhaftete vorige Nacht
48 Raufbolde, weiche ihre Orgien in dcn Wal-
vungm in dcr Nachoarfchaft dcr Stadt hielt»».

LewiSbnrg, 17. Okt. Am Sonnabend
Abend brach in Folge einer Brandsiifftung Feuer
in dcr Dampf-Säjpnühle dcr Herrcn Frick, Slrifer
und Co. aus, durch welches eine große Masse Ei-
genthums zerstört wurde. Dic neue Caunty-

Ärücke über die Buffalo Ereek, drei eben beenvigte
Lvote,c. sind ein Raub der Flaumie» geworoe.i.

Der Verlust beläuft sich a»f ?20.<>00. Br»j>.

min Stoi.e. ei» entlassener Vorm ui, ist aus den
V rdack't der Branvst,ftuna verhaftet unv ins ">e

sängniß gesandt. Dcr Hev u g er des .

iiian und cm anverer Feuerni inn wnidcn durch c m

Engine übcrsahr.n und t 'dtiich verwundet.

Krzz'ln Lumtown, Washington hatt,
am 8. d. ein Verrückter eine Ouant'tät Arsenik in
teil Mehlbrei geworfen unv sich und «j Persouai
vadnrch verg'ftet. Diese Letzter» sind durch schnel-
le Anivettdimg von H.ilm ltcln gerettet, der Gift-
mischer ist jedoch gestorben.

«G-In Georgia ist Johns»«, T«m., mit einer

Mehrheit von 378 Stimmen zum Gouvernör ge-
wählt.

VV"Die jüdische Bevölkerung Cincinnati'S be-

steht aus beiläufig 5000 Köpfen.

Die G 1 ei ch gefi nnt eii.?"Es jeht meiner
Frau jrade wie meinem Magen. Ick habe beide
vcrwöhnt. Wenn ick se nu mal een Bisken war-
ten laße, dann rumoren sie. In diesem Aujen-
hlijfc habe ick sie übrljenz beide satt!"

Der Pacific Rieqelweg
Col. Benlon und Anlere, lvelche dafür sind daß

dcr Congreß die Erbauung einer Eisenbahn von
dem Mississippi Fluß nach dem Stillen Meer, so-
gleich übernehmen solle, schlagen die Koste» sür
die Ausführung dieses WcrkeS zu cin hundert M.l
lionen Thaler a». Hierzu antivortct der Phiiadel-
phia ?Ledgcr" Folgende«! Dreimal jeneSumne
würde nicht hinreichen die Hälfte cincs solche»
RitgelwcgS zu bauen. Es kostete die N.uvort
und Erie Riegeliveg Gesellschaft beinahe dreißig
Millionen Thaler 469 Meilen Riegelweg zu bau-
en, vo» Neuyork nach Dunkirk, nnd es kostete die
Pennsylvania Riegelweg Gesellschaft über zehn
Millionen Thaler, um einen Theil von 352 Mei-
len Weg von Philadelphia nach Pittsburg zu ma-
chen und wird vielleicht zehn Millionen mehr ko-
ste» denselben fertig zu machen. Wenn cs nu»
drcißig Millioncn Thalcr kostet, um weniger als'
fü»! hundert Meilen Riegelweg zu bauen hier, wo
Holz, Eisen und Arbeiter im Ueberflufi sind ?wao
wird es wahrscheinlich kosten 2,500 Meilen Rie-
gelweg zu bauen über ode Landschaften, wo nicht
ein einziges Stück Holz in hunderte» von Meilen

zu finden ist ? Die Köpfe welche die Kosten zu ein
hundert Millionen Thaler angeschlagen, baben kei-
ne richtigen Begriffe von dcn im Wege stehenden
Hinternisseu, oder den zu ihrer Wegräunnmg er

forderliche» Mittel. Wenn ein solcher Weg zur
jetzigen Zeit fertig wäre, so würde es eine Armee
von Bediente» erfordern, die mehr als dessen Pro-
fit verschlinge» würden um den Weg i» gangbarem

Zustande zu halten, wo für mehr als Zweidritthei-
le dcr Landccistrccke wodurch derselbe passirt, »icht
cl»e einzige menschliche Wohnung zu finden und
kein Ackcr Land untcr Cultur ist, und keine Ein-
wohner ausgenommen wandernde Jntziancr. Daß
dicscr Wcg gemacht wird, ist mehr als ivahrschein-
lieh ; allein dieses wird erst dann geschehe» nach-
dem die Errichtungen von militärischen Besatzun-
gen der Route entlang, wirklichen Ansiedlern

> Schutz verlieben und eine so dichte Bevölkerung
als jeue dcr östlichen Staaten bcicheizczogen hat
Zur gegenwärtige» Zeit ist dcr Pia» nur für große
Verschwendungen u»d Plündereien bestimmt. '

(riid.Dem.
Angebliche Mißhandlung eincö amerika-

llische» l?äpitänS.

Der Sa» FranciSev Herald publizirt eine»
Brief des Capltän Give vom amerikanische» Scho-
ner Alle» aus Aeapuleo vom 24. August, der eine
Zchilverung dcr Mißhandlung?» enthält, welch,
tun von den imxikanischcn Behörden an dcm Ort

«dcrfahre» sind. Unter allerlei nichtswürdigen
Verwanden wurde sein Schiff seinem Besitze mit

, cwassncter Hand entrisse», er und seine Mann-
chaft wurrcn gescblagcn und beschimpft und end-

l'ch cingesperrt. Ais dcr Brief geschrielen wur-
de, befand sich,das Schiff noch in der Gewalt der
Behörden, weiche mit der Confiskation defselbei!

' drohctcn. Der amerikanisch.' Consul mid der

Eapitä» habe» gemeln'chasilich Protest gegen das

Verfahren der Behörden eingelegt.

P iladclxl>ia,s7kl. 17.
Schreckliches Unglück. Am Sonna-

b.nd Morgen ereignete sich ein schreckliches Unglück
vobei sieben Männer ums Leben gekommen sind,

welche Arbeiter im Dienste dcr Caniden Amboy

Äsrnhahn Company und dam t beschäftigt waren,
dcn Dock uuter der Waluut Str. Landung zu rei-
nigen. Zwei uut Mudder beladene Kähne warcu
a» dcm Dampfboot Washington befestigt, um »act
Camdeii getauct zu werde». In den Kähnc» bc-

' fände» sich »en» Männer. Gcrade als dae
l Dami-fboot nebst dm Kähnen in de» Canal kam,

wurde einer der Kähne durch den starken Wellen-
schlag unter Wasser gefetzt und stink, dcn andern
mit sich hinabreißend, unter. Sieben Personen
sind mit den» Boote untergegange» und nimmer-
mehr wieder gescheit.

Bruder m o r d.?ln Spriugsteld befan
den sich ant vorigen Freitage zwei Neger, die Brü-
der Horaee und George Sauds, mit ihrer Mutter

> auf einem Trinkgelage, als die Letztere mit Georg
in Streit gerieth, wobei sie ihm das Schießgewehr,
das er bei sich hatte zu cntwenden suchte. Wäh-

, rend des Ringens entlud sich dasselbe, und die
, Pfropfen verwundete die Mutter in der Kopfhaut,

, Horaee, dcr sie sür gefährlich verletzt hielt, schoß
, ohne Weiteres auf Georg ioS und traf ihn in den
i Magen. Da ihn, dao noch nicht hiulä»glich schien,
t drückte cr eine» zweitcn <schuß ab und zerschmetter-

te ihm deu Kopf. Dcr Brudermörder ist festge-
, nommen worden und sitzt im Gefängniß.

Gepfählt. In dcm Dorfe Schleids
(Mass.) erckgucte sich vor einige» Tagen ein gräß-

, lichcs Unglück. Ein Bauer, Namens Dolaud,
lud vo» einem Wagen Heu auf einen Schober;

> er hatte sich, um hoch hinaufzureichen, auf einen
alten wackeligen Tisch gestellt; dieser brach Lusam-

, inen »nd der Tlrme stürzte allf einen Heiiravmen
> mit spitzigcn Holzzinke» hinab. Ei»c dcr Zinken

fuhr ihm in dcr Gegend des Nabels in den Leib
und drang mit dcr Spitze zum Nücke» wieder her-
aus.

Traue r-Wekden. ?Man sagt, daß alle Trau-
crwcidenbäume in Ainerika u»d Eliglaiid vo» ei-

. »cm Zweig herrühre!!, dcr ursprünglich von Pope
dem Poet gepflanzt wurde. Er erhielt geigen

! zum Geschenk aus der Türkey u»d s>ihe eiiieli Zioeig
im Korb, welche» er in seinen o>arte» pflanzte wo
er bald zu eiirem schoueii Baum empor wuchs.

Temperen z.-Cs heißt, daß in dcr Stadt
Nc»yoisimicrdiieg»gcgei,
ler i» Anklagestand versext wurde» ivegen uinze
sevliche» Verkauss gniliger Getränke. .!00 Ver-
iiastnngk» sind bere.ts ersoigt und noch andere sta».
dcn in Aussicht. Die Strafe sür jede» euizcliicn
Fall beträgt 525.

Falschmünzer.?Während dcr verfloffe-
nen drei Jahre flud durch die Philadelphia Eon-

P.'lizel 2t2 Personen wegen Falschmün-
-,erei verhiftct, nämlich 14 wegen Verfertigung,
l2 wegen Verkaufs und 184 wegen Aiwgal'e fal-
sl'ee Noten. Außerdem wurdeu 4l Personen,
ais d n Verdicht verhaft.t, falsche Papiere und

' 112 chches Geld auszugeben.

DleCholera. Dcr Neuyorkcr Cou-
rier befugtet, daß die Cholera eiefcs Land nach-
ib »? besuche» wird. Die Krinkheit ist bis nach
England gekommen, und herrs ht zu cineni beun-
riihigendr» Grade in New Cast e. Die sch n'itz-

> igüc» Stidithcile flnd jedech am meisten heimge-

sucht. Die Krmkheit ist cin bcsonderer Freund
von Schmutz und U irath. Da wo Reinlichkeit
und Ordnung herrscht ist sie scltni anzutreffen.

Ein Ries e.?Monsieur Binin. ein Belgi-
er, laßt sich gegenwärtig iu PottSvillc für Gelt
sehen. Er ist 7 Fuß 7 Zoll hoch und wicgt 360
Pfund, und ist in dcr That ein menschliches Wuii-

- der. Er ist von angenehme» Manieren und scheint
sich der besten Gesundheit zu erfreuen.

Mobile war am sten dieses kein Fall
> des aelbe» Fiebers mcbr. Das Fieber hat auch

z» Montgoiiicry, VickSburg, Natchcz und andern
, Plätzen nachgelassen, aber am Red River herrscht

noch viel Krankheit.

Riesenwerke am Niagara.
Die riesenhaften und wunderbaren Gestaltun-

gen der Natur scheinen die Mensche» zu einer ver-
l.'ältuipmäpigM'Größe in ihren Werken dcr Kunst
begeistert zu M'cn. Schon flnd die beiden En-

bcii einer Eisen bahnhängebrücke über dcn Abgrund

unterhalb de« WasfersturzeS zur Hälfte vollendet.
Diese.Brücke wird eint der wunderbarsten Kunst-
werke unseres WcltlhcilS sein. Sie wird gcrade
über der gegenwärtigen Drahtbrilcke, 50 Fuß hö-
her als die letztere, also 350 Fuß übcr'm Wasser
gelegt und natürlich zehnmal stärker, als jene.?
Die Fahrt über dieselbe hlnter einer Lokomotive
mit einer Geschwindigkeit von 40 Meilen per
Stunde muß auch in Demjenigen n»ch em Gefühl
des Staunens erwecken, welche die Msahrmigen de»
Lebens erschöpft hat. Aber eine Malt untcr die-
ser Brücke schreitet ein anderes Werk voran, eben
sv'ffewaltig. Es ist die Eisenbahn an den Selten
der Abhänge entlang, welche den Niagarastrom
überrage». Die Aushölung der soliden
massm über dem Abgrunde, etwa 300 Fuß über
dcm Wasser, aber 30 Fuß uuter dem obern Ran-
de der Kalksteinrücken, ist eine wahre Eyclopenar-
bcit. Die Contraktorcn bcschäftigcn mehrere Hun-
dert Arbeiter, welche beständig mit Sprengen und
Füllen beschäftigt sind und einige 10 Fässer Pul-
ver täglich verbrauchen. Oft schleudern dieselben
Stcinmasscn von il) 0 Tonnen Gewicht in den Ab-
grund ; diese Felsen stürben nieder mit Dounerge-

töse und sind im nächsten Augenblick für immer ver-
schwunden. Ei» Gefühl dcr Angst überwältigt
den, der von dcr Höhc, wo die Arbeiter beschäftigt
sind, hernieder schaut; nicht minder schrecklich ist
der Blick hinauf, und doch ist der Theil d«? Bahn,
welcher bereits fertig ist, so sest und eben, als wen»
er durch Wesengrund gestochen sei.

EvM'iaittbnliSinuS.
Dr. Abererombie erzählt folgenden merkwürdig

gen Fall von Somnambulismus'. Ein Mädchen
von sieben Jahren, eine Waise, die bei einem Pach>
rer wolmte, der sie zum Viehhüten vtrneendete,

schlief gewöhnlich in einer Kammer, die nur durch
eine sehr dünne SV«,d vo» einer andern getrennt
war, in welcher ein wandernder Bivjiizspielcr öfter
zu wohnen pflegte. Dieser nicht migcfchickic Mann
übte sich oft ivährcnd dcr Nacht, und spielte sehr
schöne Stücke aus seinem Instrumente, die Indeß
sür das Märchen nichts Anderes, als rln sehr lä-
s.iger Lärm waren. Nach Verlauf von sechs Mo-
naten, welche das Mädchen bei dem Pachter zuge»
oracht batte, ward es krank, und nun von einer
wohlthätigen Dame in deren Haus ausgenommen,
wo man nach seiner Geueumg bei Nacht oft die
schönste M»stk hörte, ohne daß man sich hätte er-

klären können, wer der unsichtbare Tvukünstler sei.

,immer des Mädchens kam, das im tiefsten Sckiw-
,,e m-'t dem Munde die Töu» einer Geige nachahm-
te. Bei fernerer Beobachtung fand sich, daß da«
Mädchen, nachdem cs ungefehr zwei Stunden im
Seite gelegen, unruhig ivard, und vor sich hin zu
murmeln anfing. Dann ließ es Töne dir
zanz dcm Stimmen cincr Violine gücben, und ging
'iillich nach einem Vorspiele zur Ausführung vo«

'.Nusikstückcn über, die ganz im Ton einer Geigr
und mit de» zarteste» Modulationen dieses Jnslru«
iiei.teS durchgeführt winden. Während diese»
ZpieleS hielt das Mädchen oft inne, widecholte
jene Töne, als ob es die Violine stimme, und sing

Iiölt hatte. Dieser Paeoxisuius trat in regcluiaf-
sigen Zwischenräumen vo» cincr bis zu Vierth»
.'ler auch zwanzig Siäcbteu ein, und war gewöhn-

liche» von einer Art Fieber begleitet.

Wtzichniig.
Ein Artikel In Frazirt'S Magazine enthält fol-

gende schöne Stelle!
?Die Erziehung beginnt nicht mit dem Alpha-

bet. Sie beginnt mit dcm Lächeln der Mutter,
mit dem Beifalls Winken oder den Zeichen de»
ladels des Vaters, ?mit dem sanften Drucke der
Hand einer Schwester oder dem edlen Beispiele
oon Milde unv Mäßigung eines Bruders,?mit.
de« Wuden von Kränzen in grasigen, blumenrei-
chen Wiesen ?mit den Nestern von Vögeln, die
mau hcwundert, aber nicht berührt, ?mit der Be-
obachtung der fleißigen Bienen unv der von Blu-
me zu Blume flatternden Schmetterlinge,?mit
Spaziergängen in schattigen Hainen und mit Ge-
danke», tu freuildliche» sanfte» Töne» geleitet,?
in Werten, »m de» Geist des Kindes für wohlthä-
tige Handlungen, für Tugend und für den Inbe-
griff alles Guten, ?die Erkenntniß Gotte« em-
pfänglich zu machen.

Ei» Dieb init sUieei, Vorsätzen.
J»hn P. Jewett, dos bekannten Predigers vo«

Onkel Tom Haus an der Harrifon Avenue, wur-
de kürzlich an» Sonntage um 3500 werth Silber-
zeug, Juwelen und Kleider bestohle», ivährcnd die
Bewohner von dcr Stadt abwesend waren. Man
fand folgenden Brief des Diebes :

An dcn Landlord hierselbst. Sep. 4, 1853.
Meii» liekr Herr!?Ich bin aus Armuth ge-

zwungen, Ihr Haus zu berauben. Ich kann wahr-
lich gegen mci» Gewisse». Ich habe Ehr-
lichkeit, aber Armuth kennt keine Schranken.

Ich werde cs Ihnen doppelt in einigen Mona-

Aufrichtig dcr Ihrige, ?A r m u t h."
ViS-Santa Anna, so heißt cs, wird sich näch-

tens als Staiser von Mexiko auStuscn lassen. Ilm
sich so sich« als möglich zu stellen, ist er mit. de»

Auehcbcn von 80,000 Mann Soldaten beschäf-
tigt. ?ieul>ch hielt er in der Stadt Mexiko eine
Rede ln welcher er auf eine geheimnißvoile Weise
aus spätere tapsore Thaten dieser Truppen hindeu-
tete. Er wird koch hoffentlich keine» Versuch ge-
ge> die Ver. Staates wagen wollen? wenn so.
dann werden wir wohl genöthigt sein, ihm G««.
Scott nochmals auf dcn Hals zuschicken.

(Hreikeltc-xr^

W -Ik dcr alte Held so schön beider letzten Prä-
sidenten-Wahl belohnt worden ist ? Wenn die Lo-

kofokoS wieder Krieg a»faiigen, laß sie denselben
auch durchfechten.

Gouvernär L>>»e von Oregon und Lieut. Allen
von der Armee, sind beide in einem Gefechte mit
den Indianern im Roquc-River-Thale verwundet.
Ja dem Gefechte, weiches am 27. Auqust vorfiel,
waren etwa !l0 Weiße gegen 200 Indianer im
Kampfe. Das Scharmützel dauerte 4 Stunden
als der Jndianerchief San, einen Waffenstillstand
vorschlug, der bewilligt wurde. Zehn Indianer
hlieben äus dem Platze und 30 waren verwundet,

ivährcnd die Weißen 3 Todte und 8 Vcrwundete
hatteii. Unter den Gebliebenen ist Capt. Arm-
strong. Die Indianer haben ihre Verwüstungen

auf andern Punkten fortgesetzt. Spätern Nach-
richten zufolge hat Gouv. Laue mit einigen feind-
seligen Stämmen Verträge abgeschlossen und es
wird das Aufbären dcr Feindseligkeiten in Folge

derselben angekündigt.
WA-Weiin in Memphis ein junges Mädchen ge-

küßt w rd, so sa,,t sie: ?Du Dieb, willst du das
w 'hl gleich wieder zurückgeben, wo d» tS zekrleg»
hast?"


